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Kleine Anfrage mit Antwort

Wortlaut der Kleinen Anfrage

der Abgeordneten Ursula Weisser-Roelle (LINKE), eingegangen am 20.12.2011

Welche Gefédhrdung durch radioaktive Strahlung ergibt sich aufgrund der Tatigkeit des
Unternehmens Eckert & Ziegler fur die Anwohner?

Nach eigenen Angaben stellt das Unternehmen Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH der Eckert & Zieg-
ler AG in Braunschweig seinen Kunden eine vollstandige Dienstleistungskette zur Verfiigung. Die
angebotenen Leistungen umfassen Annahme, Verpackung, Transport, Umwidmung, Konditionie-
rung und Zwischenlagerung von radioaktiven Materialien. Bezuglich umschlossener Strahlenquel-
len beinhaltet dies den weltweiten Vertrieb der vielféltigen Strahlenquellen-Produktpalette von
Eckert & Ziegler. Nach der Anwendung kdnnen nicht mehr eingesetzte Strahlenquellen zuriickge-
geben werden und gehen dann in das Eigentum des Unternehmens Uber. Auf der Grundlage von
zertifizierten und zugelassenen Behandlungsprozessen im Rahmen seiner Umgangsgenehmigung
bietet das Unternehmen Leistungen zur Aufbereitung und Behandlung von radioaktiven Abféllen
an, ohne dass diese in das Eigentum der Eckert & Ziegler Ubergehen. Eigentimer des radioaktiven
Abfalls bleibt der Kunde. Dazu gehdéren z. B. Abfalltransporte, Volumenreduzierung durch Verpres-
sen oder Verbrennen, Verpackung und Konditionierung von Abféllen in zugelassenen Konrad-Con-
tainern oder Zwischenlagerung von konditionierten Abfallverpackungen bis zu ihrer endgiltigen
Entsorgung im Lager Konrad.

Das Betriebsgelande befindet sich im Braunschweiger Ortsteil Thune. Im Umkreis um den Standort
von Eckert & Ziegler wohnen ca. 100 000 Menschen. Schulen sind nur 400 m vom Gelénde ent-
fernt.

Anwohner sorgen sich wegen der gemessenen Strahlenwerte um ihre Gesundheit. Nach Angaben
von Robin Wood sollen die Strahlenwerte in der Umgebung des Betriebsgelandes die zulassigen
Grenzwerte erheblich Uberschritten haben. Aus diesem Grund hatten Robin Wood und die Biirger-
initiative Strahlenschutz wegen des Verdachts der unerlaubten Freisetzung von Radioaktivitat
Strafanzeige gegen das Unternehmen und das Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig gestellt. Laut
Birgerinitiative verweigerte das NLWKN trotz mehrfacher Nachfragen den Anwohnern die vollstéan-
digen Informationen tber die gemessenen Strahlenwerte.

Ich frage die Landesregierung:

1. Nach welchen Verfahren und mit welchen Messgerdten messen das Unternehmen und die
Uberwachungsbehérden die Strahlungswerte am Betriebsgelande?

2. Wie sind die Ergebnisse der Kontrollmessungen des Unternehmens und des NLWKN bzw.
der beauftragten Uberwachungsbehérden aller Messpunkte um das Betriebsgelénde seit Be-
ginn der Kontrollmessungen bis jetzt (bitte nach Jahren und Messpunkten aufschliisseln und,
wenn mdglich, getrennt nach Gamma- und Neutronenstrahlung)?

3. Welche Messungen sind im Zuge eines Beweissicherungsverfahrens vor Inbetriebnahme der
Unternehmenstétigkeit und mit welchen Ergebnissen erfolgt?

4.  Welche Hintergrundstrahlung wird in Abzug gebracht (méglichst getrennt nach Gamma- und
Neutronenstrahlung), wenn die Strahlenwerte ermittelt werden?

5.  Wie schéatzt die Landesregierung das Gefahrdungspotenzial durch die Strahlung fir die Ge-
sundheit der Anwohner und insbesondere der dort lebenden Kinder ein?

6. Wie sehen inshesondere in Anbetracht der nahen Wohnbebauung und der Schulen im Um-
kreis des Unternehmensstandorts die Katastrophen- und Evakuierungsplane aus?
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7. Werden MaRRnahmen von behdordlicher Seite durchgefiihrt, um insbesondere die Kinder der
angrenzenden Schulen von der Strahlung abzuschirmen, und, wenn ja, welche sind das?

(An die Staatskanzlei tbersandt am 02.01.2012 - II/72 - 1192)

Antwort der Landesregierung

Niedersachsisches Ministerium Hannover, den 21.03.2012
fur Umwelt, Energie und Klimaschutz
- Ref17-01425/16/7/08-0043 -

Die Strahlenschutzverordnung (StrlSchV) enthalt zum Schutz des Menschen und der Umwelt vor
der schadlichen Wirkung ionisierender Strahlung Grundséatze und Anforderungen fir Vorsorge- und
Schutzmafnahmen, die bei der Nutzung und Einwirkung radioaktiver Stoffe und ionisierender
Strahlung zivilisatorischen und natirlichen Ursprungs Anwendung finden. In § 46 ,Begrenzung der
Strahlenexposition der Bevolkerung* wird dazu festgelegt:

»(1) Fir Einzelpersonen der Bevélkerung betragt der Grenzwert der effektiven Dosis durch
Strahlenexpositionen aus Tatigkeiten nach 8 2 Abs. 1 Nr. 1 ein Millisievert im Kalenderjahr.

(2) Unbeschadet des Absatzes 1 betragt der Grenzwert der Organdosis fir die Augenlinse
15 Millisievert im Kalenderjahr und der Grenzwert der Organdosis fir die Haut 50 Millisievert im Ka-
lenderjahr.

(3) Bei Anlagen oder Einrichtungen gilt auRerhalb des Betriebsgelandes der Grenzwert fur die
effektive Dosis nach Absatz 1 fur die Summe der Strahlenexpositionen aus Direktstrahlung und der
Strahlenexposition aus Ableitungen. Die fir die Strahlenexposition aus Direktstrahlung mafgebli-
chen Aufenthaltszeiten richten sich nach den raumlichen Gegebenheiten der Anlage oder Einrich-
tung oder des Standortes; liegen keine begriindeten Angaben fir die Aufenthaltszeiten vor, ist
Daueraufenthalt anzunehmen.*

Die Ergebnisse der Umgebungsiiberwachung fiir das Unternehmen Eckert & Ziegler bestéatigen die
Einhaltung der genannten Grenzwerte der Personendosis mit den dort festgelegten Randbedin-
gungen.

Im Ubrigen wird auf die Antwort auf die Mindliche Anfrage Nr. 55 in der Drs. 16/4445, Plenarproto-
koll 16/130 vom 24.02.2012, Seiten 16932 bis 16934, verwiesen.

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Kleine Anfrage namens der Landesregierung wie folgt:
Zu 1:

Am Zaun des Betriebsgelandes in Braunschweig wird sowohl vom Betreiber als auch vom Nieder-
sachsischen Landesbetrieb fiir Wasserwirtschaft, Kiisten- und Naturschutz (NLWKN) die Gamma-
ortsdosis mithilfe von Thermolumineszenzdosimetern ermittelt. Zusatzlich wird vom Betreiber am
Zaun die Gammaortsdosisleistung kontrolliert. Dieses erfolgt zum einen durch permanente Mes-
sung mit 10-Minuten-Intervallen und anschlieender routineméaRiger Auswertung im 14-taglichen
Intervall. Weiterhin erfolgt im 14-tdglichen Rhythmus eine Bestimmung der Ortsdosisleistung mit
mobilen Geraten an den Messpunkten am Zaun.

Die Neutronenortsdosis wird an mehreren Stellen am Zaun vom Betreiber durch kalibrierte Neutro-
nen-Ortsdosimeter ermittelt.

Zu 2.

Die in der Anlage aufgefuhrten Werte zeigen die Jahresortsdosis. Die effektive Personendosis nach
§ 46 StrISchV ermittelt sich aus diesen Werten sowie der fur die Strahlenexposition maf3geblichen
Aufenthaltszeit an diesem Ort.
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Zu 3.

Mit Auftrag des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Braunschweig vom 24.04.1981 (90697 Ch/Ah)
wurde vom damaligen Niedersachsischen Landesverwaltungsamt (Institut fir Arbeitsmedizin, Im-
missions- und Strahlenschutz) ein Messprogramm zur Uberwachung des Bodenpfades in der Um-
gebung der Firma Amersham-Buchler in Wenden erstellt.

Im Ergebnis (Bericht S1/82) zeigten alle Bodenproben keine auffélligen Abweichungen gegenuiber
Bodenproben aus anderen Gegenden Niedersachsens, die im Jahr 1981 vom Institut fiir Arbeits-
medizin, Immissions- und Strahlenschutz untersucht worden sind.

Zu 4.

Fir die Bewertung der Gammadosis wird vom Betreiber ein fester Untergrundwert von 0,5 mSv pro
Jahr verwendet; der NLWKN betreibt einen Referenzpunkt in der weiteren Umgebung der Einrich-
tung und zieht diesen Messwert als Untergrundwert ab.

Bei der Bewertung der Neutronendosis durch den Betreiber wird momentan keine separate Be-
trachtung des Untergrundes durchgefihrt. Es werden direkt die ermittelten Bruttowerte verwendet.

Zu5bis 7:

Auf die eingangs dargestellte Beantwortung der Mundlichen Anfrage Nr. 55 (Drs. 16/4445) wird
verwiesen.

Dr. Stefan Birkner



Drucksache 16/4661

Niedersachsischer Landtag — 16. Wahlperiode

Anlage

80 |v3'0| 80| 60| 160 |sc0| ot [080 |80 es0|es0|9s0( 0980 vs0|680[080]sc0|v0T| 80 ST
6£'0|28°0|s80|680([680|5L0|660]|180(L0[080(€80]¢€80|080]980|v80]¢es0|6L0]920]560]980 v1
00T |s6'0| 201|601 |607T|L60| 50T |9c0|29'0|9s0|¢es0|ss0|080|¢€80|980|es0]|e80|sL0|seT|T160 6 €T
150 |zso| 50| eso|zs0|0s0| 90| 6v0| 050|050 |es0| 10| es'0| 90|50 €9'0|€s0] 050 090|090 4
ec'o|es0|19'0|19°0 090|050 €90|050|190|€50|ss0|L50]|5s0]e9o0]|ss0]zo0|ss0]ss0]|s60]r90 1T
<80 |sL0|s80|060|sg0|8L0|860|vL0[00T|€80(5s6'0]|960| 20T |60T|0TT|S80|607T|[SST|S2'T|0ST z 01
OTT|eect|teT |6t |veT |t 09T |seT|8eT |t |teT|eeT|erT|voe|6eT|8ET|00T|680]ceT|69T € 6
60| 1eT|6TT|S0T €T T |20t |1ST | 9T [T |ceT |0 T |Tv'T |89 T |Te'T | 16T |TOT | 1ET | €¥'T | ¥ | LTE 8
€g'0|se1|61T| 60260 |v80|€T'T| €60 (960|160 |660|90T|TTT|¥¥'T | L6021 |¥60[90T|69°T 90T ¥ z
TT2|S8'T| 98T | 99T [T | ve'T | vT'T | 20T [ L60 | 960 [6ET | 8¥'T | 92'c|89c| 28T |81 |660| 52T |v6'C|¥P'T g 9
€8°0|88°0| 060|060 |60 |0L0| 80| cL’0|sL'0|€80| 160|580 80| €0T| 60|98 T|¥60]88°0]560]¥L0 9 g
veT | vET|6v'T | s T |89 T |6t T | L9t | 6T | 06T [vTe | ev'e | cTe | 98T |eve |99 |cov | 19T | vsT | €9t | 1L L ¥
16 |vre |91z | 60T 26T |8ET | v T |28 T [Lp'T | 9% T [ 0T | €T | 9€'T | 92T | 60°E | 00'F | 8E'€ [OT'T | 60T | £T'T €
veoleL'0| 180 | €8'0| 980 | L0 | 60| 0| 690|890 |0c'0|820(9c0| 180680160060 90| vL0] 180 z
ceologo|so|veo|veo|cLo|o60|veo|LoloLo| L0 eLo|€c’0]sL’o|sL'0]eL'0|690]990|080]9L0 T I
TT0Z | 0TOZ | 6002 | 800 | L00Z | 9002 | S00Z | #00Z | £00Z | 200Z | TOOZ | 000Z | 666T |866T | L66T |966T | S66T | ¥66T | 66T | Z66T

(NIMIN) | (39)

Hossay | 1ossay

B/ASW Ul S9M|3S31D 1IOPURIS FLIIMSISOPSIIO

(Hemsaayer ‘SnzgepuniSisiun auyo ‘Sunssawag1a119g) SISOPSHOBWWEL) 9P 933M03InIg




Drucksache 16/4661

Niedersachsischer Landtag — 16. Wahlperiode

120

L¥'0

000

91’0

£v°0

900

SED

980

01’0

¥ED

¥6'0

<00

0’0

06°0

11°0

8E'0

6T'T

L0°0

TT0C

010¢

6002

800¢

£00¢

900

500

¥00¢

€00

<00¢

100

000¢

6661

8661

L66T

9661

5661

661

E66T1

661

las I |

~ WO wn <

™~ oot N
— - o

H NN o~ S o

B/ASW Ul SoM[9591D LIOPUEIS S1IBMSISOPSHQ

(NMAVIN)
JOSSIN

(39)
MOSSaN

(11amsaayer ‘Snzqepuniiazun suyo ‘BunssawiagaJ1ag) SISOPSHOUSUCIINSN J3p 334aMolInig




Drucksache 16/4661

Niedersachsischer Landtag — 16. Wahlperiode

punisy Iny “Z1esuIg wnz BunyosemaqnsBungabuun aip 1nj UalyelsAsUamsNY SanNaU LIS pun Ja1elWISopsUoBLILIESD) anall UsLWey ga6| JUelsiyouag wap gy +

‘apamssal alayoy 1Buipag
-waysAs — uaiyeliop uap sne ul uagebuy uap 1w uayalBlaa — yais uagabia Bunpamsny Jap ul uaBuniaiwndo pun swalsisapamsny sap Bunisnaui3g Jap

‘Salyer sap apud sig ‘g0’ L0 WOoA WUNeIJia7 Usp UssselLUIN uajeq uauyniabine 1yolagsaiyer Wi aip ‘Uusplom 181Uydiaq UamMmsalyer uiay 1Sl JUEP Wasalp U] ,

B/ASW Ul S9M|3531D LOPUEBIS DLIIMSISOPSHQ

z'o|ve’o]ec'o]120]ocoecofoso ] ve'o[sc'o [€9'0 [#9'0 [#9°0 [85°0 [95°0 [£s0 [es'0| « [s¥a[ovr0 | o1/9¢
79°0 | £9°0 | 99°0 | €90 | €90 | ¥9°0 [ 690 | 990 |90 ST
16°0 | €6°0 | £6°0 | €60 | 680 | £8°0 [ #6°0 | 06'0 |88°0 ¥T
18°0 | €8°0 | £€8°0 | #3'0 | 08°0 | 8£°0 [ S8°0 | 180 180 €1
59°0 | £9°0| 99°0 | 990 | ¥9'0 | €90 | 290 | €90 |6S°0 4
FL'0 | LL0 |9£°0 [#£°0 [2L'0 |92°0 |18°0 |8L'0 | €870 11
59’0 |99°0 |99°0 |99°0 | €9'0 |99'0 |€£0 |T4'0 |T£'0 [69°0 |89°0 |£'0 |79°0 |85°0 |SS0 |2S0 | « |¥¥O [vFO 8
ST
1
680 | ¥6'0 | €60 | 760 | 26'0 | 16'0 [ 86°0 | £6°0 |86°0 | 00'T | TO'T | ZO'T | 180 |Sz’0 | p£'0 | T'0| « | 990 £9% 6 €1
4!
11
$8'0 | S8'0 | 98°0 | €8'0| 98'0 | S8°0 [ €0'T | 20T |80°T | 6O'T | TT'T | €21 | 80'T |€0'T | ££'0 | s8'0| « |iz'0(16% z 01
SET|9V'T | ¥P'T | Tv'T | OF'T | 6¥T [8L'T | €6'T [S9'T | £S5 T | 95T | ¢4'T | €0’ |ev'T | €1 |660| « |¥S0|011 € 6
8
PST | LE€T| 20T | 00T | vO'T | #O'T [ TT'T | €2'T [£T°T |eT'T | 12'T | T€T |OP'T |260 | €11 | 890 « |9T'T|#L0 v L
T €LT | LP'T | $TT | S0T | LT'T|0€T | 22T |2'T |0ST|19'C| £8C | ¥S'2|S9T | S£'T|£L0| « |0ST|vPT S 9
¥6'0 | £6°0 | ¥6°0 | #6'0 | 980 | 180 [ 260 | ¥O'T |80'T [ 60'T | +0'T | 60T | 80'T |€6'0 | 95T | £80| « |€££0| 850 9 S
TET|6E'T|8E'T|0v'T | 2€T | €0'c [ e8'e | 81'e |ve's [9e'e | 12'e | s8'C | 10'€ s’ |9s'e|ov'e| « |¥O'T|0OZ L v
3
z
¥£0|92°0| S0 | ¥2'0| 220 | €£'0[ 180|080 (80 [920|s.'0| 9.0 | 69'0(€9'0 | 650|550 « |050|0s0 I T
TT0Z | 0TOZ | 600 | 800Z | £00Z | 900 | 500Z | ¥00Z | €007 | Z00Z | TOOZ | 0007 | ,666T | 866T | L66T | 966T | S66T | V66T | €66T | Z66T
(NIMIN) | (39)
HOSS3 | HOSSIN

(uaSozaq Jyeliapuaje) jne ‘SnzqepuniSiaun suyo 3)|91sssa|A 951ISuByqeun) SISOPSUOBWILIED 3P 3HIMONINIg

(Ausgegeben am 29.03.2012)



	Drucksache 16/4661
	Kleine Anfrage mit Antwort
	Wortlaut der Kleinen Anfrage der Abgeordneten Ursula Weisser-Roelle (LINKE)
	Welche Gefährdung durch radioaktive Strahlung ergibt sich aufgrund der Tätigkeit des Unternehmens Eckert & Ziegler für die Anwohner?
	Antwort der Landesregierung
	Anlage

